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1—C o n b i t o r e i—' 
*—108 N. Minn. St.—-

Hauptquartier be6 Santa (Slaufl—' 
Neuer Laven, neue Waaren, Alle« neu!—' 

'—Allen Andern im Weihnachtsgeschäft »braue—' 
Jmportirte Kerzen, billiger als amerikanisches Fabrikat—' 

-Reizende Sachen in Christbaum«Verzierungen und Lichthaltern-
Vorzugsweise ermäßigte Preise für Kirchen und Schulen—-

"—Ein Wald von Christbäumen aller Art. Das größte—' 
^-je in New Ulm ausgestellte Weihnachtslager. Ganze—' 

'—Berge von delikatem Backwerk aller Art. Die—' 
>—Auswahl genügt, daß jeder Geschmack befrie-—' 
'—digt werden kann. Etwas passendes für jede—-

^.Altersstufe. Cigarrenspitzen u. Pfeifen-^ 
'—hi reichhaltigster Auswahl. —^ 

Nüsse, 
Candy, 
Früchte, 
Auster», 

Cigarren, 
Mandeln, 
BonBous, 
Choeolade, 
Delikatessen. 

Willibald Eibner 
108 Nord Minnesota Straße. 

Ein paar Worte 
•fr an unsere -fr 

Freunde ttttb Gönner. 
Jahrelang haben wir versucht, ausfindig zu machen, was verlangt und getragen wird 

und wir wurden mit <$rfolg gekrönt. Die Fabriken der ganzen Welt liefern ihre besten Pro­
dukte zu unserem reichhaltigen Lager in 

Schuhe und Stiefel. 
Unser Geschäft und unsere Reputation sind zusammen 

emporgewachsen, und unsere Prosperität beruht auf einer 
==• soliden Basis von Ehrlichkeit und reeller Bedienung uuse-

rer Kunden. Durch Lieferung von vollwerthigen Maaren habeil wir das Vertrauen des 
Publikums erworben und siud überall rühmlichst bekannt. 

Im Anschluß an die allbekannte Thatsache, daß wir jederzeit vollkommene Zufriedenheit 
aarantiren, möchten-wir auf unsere Auswahl von ,,Gold Seal Arctics" und wollene ,,Boot 
Overs" aufmerksam machen. Wir aarantiren, daß die „Gold Seal" Gummischuhe sich 
länger tragen, als irgend ein anderes Machwerk. Beseht unser Lager von Dolge's Filzschu-
Heu., welche durch fernen anderen Filzschuh übertroffen werden können. Vergeht nicht, daß 
wir foit Allemagenten für obige Waaren für New Ulm und Umgegend siud. 

Achtungsvoll, 

H. LOHEYDE, 
Der leitende Schuhhändler, New Ulm. 

Paffende WeihnachtsgescheÄe! 
Die größte Auswahl seidener und leinener Taschentucher. Die billigsten 

kosten ««t 1 Ct. das Stück. In Handschuhen, Strümpfen, Unterkleidern, Hals-

binden. Halstüchern, Ueberhemde« und Hosenträgern; in Shawls von Wolle und 

(Siswottc; in Tisch- und Bettdecke«; in leinenen Handtuchern; in Kleiderstoffen, 

seidenen Schleier und Hauben, haben wir alles wünschenswerthe für Weihnachts­

geschenke und zu Preisen, die jedermann befriedigen. Außerdem verkaufen wir alle 

Sorten RüGe, Aepfel und Candy zu den niedrigsten Preisen. 

Ecke der ersten Süd- u. Minnesotastraße, New Ulm. 
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Germai^nton^Zräs. John Cutting, Sek. W^Roßbach^^atzn^ 

Stark Farmers' Mutual Fire Insurance Co, 
(Etabltrt 1884.) 

Sleepy Eye, Brown Co., Minnesota. 

Mitgliederzahl über 900; Versicherungen in Kraft nahezu $2,000,000. 

Direktoren der Company: 

«rnftes nnd Heitere». 
Leider erinnert man sich gerade der 

Dinge am längsten, welche man am 
schnellsten vergessen sollte. 

ES ist «in himmelweiter Unterschied 
zwischen Leuten, welche sprechen ohne zu 
denken und solchen, welche denken ohne 
zu sprechen. 

ES heißt, daS Glück klopft ein Mal 
an Jedermanns Thüre. Mancher Mensch 
hat aber leider das Pech, daß er gerade 
nicht zu Hause ist, wenn daS Glück an» 
klopft. 

Man hört häusig die Bemerkung: 
„Wenn ich mein Leben nochmals über 
zu leben hätte und ich wüßte, was ich 
jetzt weiß, so würde ich Vieles anders 
machen." Aber Niemand sagt: „Ich 
will den Rest meines Lebens so leben, 
daß, wenn's zum Sterben kommt, ich 
sagen kann, daß ich den bestmöglichsten 
Gebrauch davon gemacht habe." Und 
doch liegt Letzteres in der Gewalt eines 
Jeden von uns. Wenn die Vergangen-
heit uns nicht befriedigt hat, warum un-
sere Zukunft nicht so gestalten, daß wir 
dereinst befriedigt sein können? 

„S a g m a l, K a r l ch e n. welches 
ist das sichere Anzeichen, daß der Mensch 
alt geworden?" 

Der kleine Karl: „Wenn er nicht mehr 
radeln kann!" 

Der Reichthum der plattdeut« 
schen Sprache. 

Ein hochdeutsch sprechender Herr frag­
te, so erzählt H. Z. in „Riedersachsen»", 
in Holstein einen ihm begegnenden, recht 
dumm aussehenden Jungen nach dem 
Namen des vor. ihm befindlichen Ortes. 
„Ha?" fragte der Bengel zurück und 
„Ho?" erwiderte er auf alle folgenden 
Fragen. Der Herr ging, weiteren Fra­
gens überdrüssig, davon und legte einem 
ihm begnenden Wanderer die Frage vor, 
dabei bemerkend, der drüben ihm nach-
gaffende Bursche komme ihm recht son-
derbar vor. „O, de is kopperig", sagte 
der Mann. — „Kupferig? Was meinen 
Sie damit?"—„Heistüterich!"—„Was 
sagen Sie"? — „He is dummelich!" — 
„Dummelich?" —„He is dwallerig."— 
„Verstehe wirklich nicht!" — „He is fim-
melich; bot heet, he hett'n Fimmel." — 
„Sonderbar!"—WHc hett'n Rappel; 
verstoh« Se?"—„Nein."—„He is pütt-
jerig!" — „Wie?" — „Em fpökert bot 
boben!"—„Bitte, drücken Sie sich mal 
deutlich aus."—,„J, mein Gott, können 
Sie denn keen Dütsch verstahn? Em is 
de Kopp losdrögt!"—„Es wird immer 
bunter!"—„Nanu denn, ein fünd de Peer 
dörchgahn!"—„So, die Pferde sind ihm 
durchgegangen? Dos Hot wohl schlimme 
Folgen gehobt?"—„Nee, fv m«n ickdat 
nich; he hett'n Stich!"—„Wurde er da-
bei gestochen?" — „Ok nich; he hett'n 
Knall!" — „Merkwürdig!" —„Gewiß, 
dot is et merkwürdig, dot Se bat nich 
begriepvn könn'! He hett'n Schrnv ver-
lor'n!"—„Bon dem Fuhrwerk vielleicht? 
Dos ist ja leicht gemacht." — „Ach nee; 
hören Se, he ig baben nich seter!"— 
„Ich glaube, mein Bester "—„He 
hett sie» siv Strien nich tofomen! Nu 
roor'n S« ini doch verftohn?" — „Wozu 
braucht er denn gerade fünf Schweine? 
Sollte er die hüten?"—„Nee, Herr, he 
is nich ganz bi Trost!" —„Trost?" — 
„He is ja dämlich!"—„Das heißt wohl 
ziemlich?" — „Dot heet, em is de Kopp 
to fchamVn!"—„Nun geht mir ein Licht 
auf !"—„Dot word ok Tid! He is over-
snappt!" — „Sie »ollen also mit dem 
Gesagten andeuten, daß er blödsinnig 
ist?"—„Gewiß, he is bummelwitzig, he 
is dösig, he is...." — „So, er ist also 
Idiot. Das hätten Sie mir gleich sagen 
sollen. Freilich, dann hätte ich nicht 
erfahren, wie reich an Ausdrücken Ihre 
plattdeutsche Sprache' ist. Und nun. 
mein Lieber, sagen Sie mir, wie jene 
Ortschaft heißt." —.„Dot is Dummer­
jahn UN dot is Klokerjahn!"—„Himmel 
und Hölle!" brauste der Herr auf. „Was 
sagen Sie?" — „Nee, nich Himmel un 
Höll, so heet eit WirthshuS in Kreis 
Steinbarg achter de Horst; wi fünd ja 
hier in Pinn'barg un dat Dorp heet 
Lurup un bat Krupunner." Der Herr 
ging schnell davon und der witzige Be-
antworter blickte ihm stillvergnügt nach. 

Die schmerzhaftesten 
iden können innerhalb sechs 

AU« t*|e# |#8le« «« •«!». d<» #». ««ch W gerichtet werten. 

Nieren- und 
Blasen-Lei! 
Stunden durch den Gebrauch von New 
Great South American Kidney 
Cure gelindert werden. Dieses neue 
Heilmittel hat überall Staunen erregt 
wegen der Promptheit, mit welcher das­
selbe alle Schmerzen in den Nieren, der 
Blase, dem Rücken und den Harn-Ea-
nälen bei beiden Geschlechtern lindert. 
Wenn Ihr eine schnelle Linderung und 
ein Heilmittel in dieser Hinsicht nöthig 
habt, so ist dies die richtige Arznei. 
Zu haben in And. I. Ecksteins Apotheke, 
New Ulm. Minn. 

Springfield itnb Umgegend. 
Springfield, 21. Dez. 

Albert Borgwardt hat feinen Autheil 
im Soloon-Geschäft on seinen Portner, 
Louis Kunz, und verschiedenes Grund-
eigenthum an John Eigen und Wm. 
Arndt verkauft. 

Jake DaSkoSke versieht wieder den 
Tagdienst im Eisenbahn-Depot und I. 
Zeche? von St. 6Harles ist als Nacht-
Operator angestellt. 

Frau Leo Altermatt aus Willow Lake 
befand sich dohier bei ihrer Schwester. 
Frau George Roß auf Besuch und beide 
zusammen verbrachten darauf den Sonn-
tag bei Verwandten und Bekannten in 
New Ulm. 

B. Marschner von New Ulm besorgte 
am Montag Geschäfte in Springfield. 

Die Brookville Creamery Company 
erwählte in ihrer Jahresversammlung 
die folgenden Beamten: Soren Hansen, 
Präsident; Julius Jocobfon, Vice-
Präsident; G. Jeppeson, Schatzmeister; 
M. Swensen, Sekretär; NelS Christen-
sen, NelS Jensen und JenS Petersen, 
Trustees. 

Frou A. C. Ochs und Kinder befon-
den sich letzte Woche auf Besuch in New 
Ulm. 

H. O. Schleuder beabsichtigt ferner­
hin keine Weihnachts-Spielsachen mehr 
zu holten unb verkauft deßhalb jetzt alle 
noch an Hand habenden Sachen zum 
und unter dem Kostenpreis. 

Ole C. Olsen, der Kaufmann von 
Cobden ist sehr krank und wird an sei-
nem Aufkommen gezweifelt. 

Casimir Ochs besorgte am Montag 
Geschäfte in New Ulm. 

Wm. Stark hat 80 Acker Land in 
Stately gekauft. 

In der St. Raphaels Kirche wird am 
Meihnachtstag Morgens um 8 Uhr ein 
Hochamt und später eine Frühmesse 
abgeholten. Voter Rohlinger wird sich 
alsdann nach Leavenworth begeben, wo 
um 11 Uhr ein Gottesdienst beginnt. 

Robert Michaelis hat fein neuerbau» 
teS Wohnhaus an John Schreiner ver-
reutet. 

Praktische Weihnachtsgeschenke findet 
Ihr in großer Auswahl im Store von 
Wolf. Schmid. 

Carl Zschunke kam letzte Woche von 
St. Paul hierher um seinen Bruder 
Fritz im Paintgeschäft zu helfen. 

lieo. HIT. 

* Krätze bei Menschen, Räude bei 
Pferden, Hunden und Vieh werden in 
einer halben Stunde geheilt mit Wool 
word's Sanitary Lotion. Zu ha­
ben in And. I. Ecksteins Apotheke. 

* Alle Sorten Spiele, Spielzeug aus 
Holz, Eisen und sonstigem Material, 
sowie Thiere aller Art in noch nie zuvor 
gesehener Auswahl in Ecksteins Pionier-
Apotheke. 

Durchlaufende Wagen nach Californien. 
Solche, welche eine Reife nach Kali­

fornien beabsichtigen, sollten ja darauf 
achten, daß ihre Fahrkarten via der 
Northwestern Linie ausgestellt sind, um 
dadurch unnöthigen Wagenwechsel, sowie 
die so ärgerlichen Verspätungen während 
der Reise zu ersparen. Persönlich beauf-
sichtigte Erxursionen gehen au jedem 
Donnerstag ab. Wegen niedrigster Ra-
ten, Belegung von (Schlafstellen, Kar-
ten, Druckfachen und eingehender In-
formation wende man sich an die Agenten 
der Chicago & Northwestern Bahn. 41 

BucklevS Arnica-Salbe. 
Die beste Salbe in der Welt für Wun­

den, Quetschungen, Schnittwunden, Ge­
schwüre, Salzfluß, Flechten, ausgeformt-
gene Hände, Frostbeulen, Hühneraugen 
und alle Hautausschläge und heilt un-
fehlbar Hämorrhoiden. Vollständige 
Befriedigung zugesichert, ober keine Be­
zahlung verlangt. Preis, 25 Cents die 
Schachtel. Zu haben bei O. M. Olsen, 
New Ulm. 

^Weihnachten <> 

ist im Aitguge unb manche; wird sich die wichtige Frage 
•WWW vorgelegt haben: Was schenke ich Diesem oder Jenem. 

Nun, zerbrecht Euch die Köpse nicht länger und geht zu 

.. • H. O. SCHLEUDER,. . . 
wo der Weihnachtsmann in diesem Jahre wiederum sein Hauptquartier aufgeschla-

gen hat. Man findet dort in größter Auswahl 
Taschenuhren, Wanduhren, 

Schmucksachen, T-iilettenkiistch-n, 
Albums, Musik» Instrumente, 

Bilderbücher, Gilberwaaren, 

und was für die Kleinen das Willkommenst^^ 

Spielwaaren. 
Wer also seinen Lieben ein hübsches, werthvolles unb sinniges Weihnachts­

geschenk machen will, der gehe zuerst nach 

H. O. Schleuder, 
SPRINGFIELD, MINN. 

Herbst- und Wintemaaren 
find bei uns eingetroffen, vorzüglich eine prachtvolle « 
Auswahl von Damen- und Kindermänteln, Capes 
usw., sowie das Modernste in Kleiderflanell, „Ou-
ting"-zlanell und schwere Wolleuwaareu. Auch 
haben wir ein reichhaltiges Lager von Schuhen und 
Stiefeln, und "last but not least" haben 
wir stets das Hauptquartier für Groceries. 

Wolf. Schmid, 
Springfield, «inn. 

BROWN COUNTY BANK, 
NEW ULM, MINN. 

«tnb-zahlteS Capital 950,000. 

Jos. Bobleter, Präs. 
<E. <5. Aach, vice-präs. 

F. £?. KrooF, Cassirer. 
Besorgt allgemeine Bankgeschäfte, Versi­

cherung, Schifsskarteu und Farmanleihen. 

Diese Bank ersucht Korporationen. Ge­
schäfts- und Privatleute um geneigten Zu-
spruch und versichert denselben jederzeit ver 
äußersten Zuvorkommenheit und reellsten Be-
btemmg, wie sie einem derartigen Institut 
zukommen 

Mineral-Waffer Fabrik 
— von — 

Henry Frenze!. 

Champagne Cider, Fab Cider, Selzer-Wasser, Ginger» 

Aele, Pop ic. sie» an Hand. 

Wirthe sowohl, wie ander« SBertluf«, «erden «ohlthun 
meine Waaren und Preis« einer Prob« zu Unterwersen, 
bevor st« ändert«»» taufen. Bestellung«» nach aulrolttl 
»erben prompt «»»»«führt. 

Späte Ankunft von 

Herbst- und Winter-
Pntzwaaren. 

<111 preise reduzirt I!• 

Soeben eingetroffen ist eine hübsche Aus-
wähl von 

„Pattern"-Hüten und Bonnets 
in den modernsten Wintermustern. Von 
jetzt ab werden wir alle aufgeputzte Hüte 
äußerst billig verkaufen. 

$4.00 Hüte für $3.00 
$3.00 Hüte für $2.50 
$2.50 Hüte für $2.00 
$2.00 Hüte für $1.50 

Auch haben wir ein vollständiges La-
ger der besten deutschen Strickwolle. 

Kommt und beseht unsere Auswahl 
von Handarbeiten und markirte Linnen-
Waaren. ' 

Frau B. Follmann. 

B. W. Bönisch, 
St. Paul Commercial Gollau, 
„Chamber of Commerce" Gebäude, 

Ecke 6. und Rvdertftr. 

Eingang nächste Thür zur Union Bank. 

Referenzen: Hon. A. R. Kiefer, Albert 
Lindeke, Herrn. Schefser. 

H. Laudenschläger, 
— Hindler n — 

Oese», Eise«- und Blech»a«re«. 
Holz. Kohle«' und 

New Proceß und Qutck-Meal Gasolin-
Ofen bester Sorte. 

White und Queen Nähmaschinen, Eisen-Blech uc« 
A»desl-DScher, sowie Klempnerarbeiten aus Bestellung«« 
dillig unb solid« angefertigt. Nähmaschinen oller Sri 
reparirt. 

ERNST WICHERSKI, 
— Händler in — 

Schuhen und Stiefel«. 
«itnuf*U Ctt«fcc, MC» Ulm. 

Dameu-, Herr»- und Kinderschuhe, sowie 
Rubbers stets in großer Auswahl und 
zu billigen Preisen au Hand. 

Neue Arbeit, sowie Reparaturen werden aus 
Bestellung prompt und gut ausgeführt. 

Leih- und Verkaufsstall 
— von — 

KREISCHA BRUST, 
neben der Union Halle, New Ulm, Min» 

Gute Pscrde unb elegante Fuhrwerke fit den Gebrauch 
bei AuSsahrlen, Hochzeile», Veichenbtaüngnifien etc. sind 
»u irgend einer Zeil zu haben. Billige Preise und reelle 
Bedienung. 

F. H. BEHNKE 
— Hlindler in — 

Groceries, 
Früchten, Confectionery, 

Glas- nnd Porzellan - Waaren, etc. 
«et» Ulm SRImm. 

Nur ausgesuchte Waaren werden gehalten, und zu de» 
b lligsten Preisen verkauft. 

J. B. ARNOLD, 
— Hiindler in — 

Eisen «ud Blechwaaren, 
Öfen, Gasolin-Öfen, Farm-Gerath* 

schuften, Asphalt - Dachdeckung, 
Nägeln, Zaumdraht, Pum-
pen, Western Waschma-

schlnen u. s. w. 
Besondere «usmerksamkeit wird auf »teparturen de» 

Zinngeschirres verwandt. 

Ecke der Minnesota u. 2. Nordstraße. 

Fallerton Lumber Co. 
» Händler tn — 

Lumber aller Art, 
Latten, Schindeln, Thören und Fensters 

Fensterläden u. Mouldings, 

H Kohlen und Adamant. H 
Die niedrigsten Preise nnd reelle Bedienung 

Gegenüber vom Eisenbahndepot. 

New Ulm, - - Minn. 

FRANK BÜRG, 
Fabrikant der 

Feinsten Cigarren. 
New Ulm. 9tinn. 

Nene» S-» 

S a t t l e r - G e s c h ä f t  
— von 

John J. Kreisch Jr., 
neben I. Kretschs Maschinengeschäft. 

New Ulm, - - Minnesota. 
Grohe« Vager von Geschirren. Solide dauerhafte Waa-

ren. Ferner eine-rove Auswahl von Peitschen. Pserde-
decken. Covers, Satchels, etc. $efl«Uungtn für neue 
Geschirre sowie Reparaturen werden prompt und «u» 
besorgt. Gute Arbeit und mählgePreise. 

Lchyobrich 8) Loy, 
» Mnkln In *— 

Srische« Fleisch, Würste«, ,c. 
Bestellte Waaren werden nach allen Theilen 

der Stadt frei in'8 Haus geliefert. 
Für Schlachtvieh, fette Schweine, Häute 

und Wolle wird der höchste Marktpreis be-
zahlt. 

«Wie» Sttmiefet« «traft«. 
New Ulm. • * Miun. 

P e t e r  S c h  e r  e r .  

Lnmber««» Kohlen, 
Centerstraße... New Ulm, Minn. 

Alle Arten von Bauholz, als Balken, Bret-
ter, Schindeln, Latten, Mouldings nsw., und 
die bestell Sorten Kohlen stets an Hand. 

Unter Zusicherung prompter und reeller 
Bedienung empfehle ich mich der Bevölkerung 
von New Ulm uud Umgegend bestens. 

P e t e r  S c h e r e r .  


